
Kunser
ritzendorf

129. Ausgabe                        Nr. 5 / 2015

Foto: G. Steinschütz

Foto: Evgeny Atamanenko – shutterstock.com

Wir wünschen allen Leserinnen & Lesern  
ein gesegnetes Weihnachtsfest
sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr

Foto: Magdalena Kucova – shutterstock.com

Adventlichter
Sobald die erste Flamme

die Dunkelheit durchbricht
da wächst in uns die Sehnsucht
nach Geborgenheit und Licht.

Zwei Kerzen am Adventskranz:
Frohes Schauern ist erwacht
ach, lang wird es noch dauern

bis hin zur Heil‘gen Nacht.

Drei Kerzen am Adventskranz:
In‘s Herz schweift mancher Blick

ruft wehmütig Vergangenes
in‘s Kerzenlicht zurück.

Vier Kerzen am Adventskranz:
Die Herzen strahlen weit
aus Kinderaugen leuchtet
die hohe Weihnachtszeit.

Josef Albert Stöckl
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Die Ernte ist eingebracht und wir 
haben uns beim gelungenen Ern-

tedankfest für diese reichen Gaben 
bedankt. Auch die Lese war mehr als 
erfolgreich, denn die Trauben reiften 
großartig nach diesem heißen Sommer, 
der kurz von dem lang ersehnten Re-
gen unterbrochen wurde. 
Jetzt kommt wieder die Jahreszeit der 
Lichter, Weihnachtsbäume, Punsch-
standln, Adventmärkte, … Weihnachten 
steht vor der Tür.
Sie werden in dieser Ausgabe erfahren, 
wann und wo in Kritzendorf der Advent 
gefeiert wird. Nehmen Sie sich ein biss-
chen Zeit in dieser hektischen Welt, bei 
einem Häferl selbstgemachten Punsch 
mit den anderen zu plaudern, lassen 
Sie Ihre Blicke über all die hübschen 
Sachen schweifen und – pfhhhhhh – ein-
fach mal Zeit für sich!
Ich weiß, wovon ich rede, bei all den 
großartigen Festivitäten, aber Genie-
ßen gehört dazu, vor allem in unserem 
Kritzendorf.

Apropos Genuss:

Ich werde nun eine neue Tradition in 
unserem Ort einführen:

NEUJAHRSEMPFANG
von Ortsvorstehrin Ingrid Pollauf  

und Stadtrat Mag. Roland Honeder 
im Amtshaus am 6. Jänner um 1030

Ich hoffe, dass Sie Zeit finden (ich weiß: 
Termine, Termine, ...), bei einem Gläs-
chen Sekt und Brötchen das alte Jahr 
ausklingen zu lassen und mit uns anzu-
stoßen auf das neue Jahr 2016!

Kritzendorfer Termine 2016

In dieser Ausgabe haben wir ein 
EXTRABLATT mit den Kritzendorfer 

Veranstaltungsterminen 2016 beige-
legt. Bitte gut aufheben.

Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen 
eine besinnliche und friedvolle Advent-
zeit und freue mich, Sie bei unseren 
schönen Veranstaltungen zu begrüßen.

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Liebe 
Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

Ortsvor-
steherin

Kunsere
ritzendorfer
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Sprechstunden 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Dienstag 17 bis 19 Uhr 

Amtshaus Kritzendorf 
Telefon 444 - 329

Am 9. November ehrte Klosterneuburg verdiente Bürger 
und Persönlichkeiten. Im Rahmen der Festsitzung in der 

Babenbergerhalle dankte der Gemeinderat 24 Klosterneubur-
gern, 2 Institutionen und 2 Persönlichkeiten der Partnerstadt 
Göppingen für ihr Engagement um die Stadt.
Auch zwei verdiente Kritzendorfer wurden ausgezeichnet:
Den Stadtring bekam Ortsvorsteher a.D. Franz Resperger für 
seine Verdienste über 25 Jahre als Ortsvorsteher von Krit-
zendorf und den Ehrenring bekam Bezirkshauptmann i.R. Hof-
rat Mag. Wolfgang Straub für seine Verdienste um die Stadt 
als Bezirkshauptmann des Bezirkes Wien-Umgebung.

Stadtgemeinde Klostereuburg

Ehrung für Kritzendorfer

Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf begrüßte in der Pizzeria Mera Ing. Peter Neubauer, 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und Mag. Wolfgang Duscher (von 
links), die der Kritzendorfer Bevölkerung Rede und Antwort standen.
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Diese Veranstaltung bei uns ist ein 
Publikumsmagnet. Der Saal in der 
Pizzeria Mera war zum Bersten 

voll. OV Ingrid Pollauf begrüßte die Gäste 
und übergab das Wort an Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager. Drei 
Themen waren ihm ein Anliegen, die auch 
mehr oder weniger Kritzendorf direkt 
betreffen. Ankauf der Kasernengründe, 
Auflösung des Bezirkes Wien-Umgebung 
und die Flüchtlingsproblematik.
Zu den Kasernengründen: Die Stadtge-
meinde braucht einen Teil des Geländes 
für diverse kommunale Einrichtungen 
wie z.B Wirtschaftshof.
Zur WU-Auflösung: Was passiert mit 
dem Krankenhaus? Was passiert mit 
dem Gebäude der Bezirkshauptmann-
schaft? Ist dieses für die Stadtgemeinde 
als Nachnutzung interessant? 
Zur Flüchtlingsproblematik: Ist das Ho-
tel beim Happyland als Unterbringung 
vorgesehen, um die Quote zu erfüllen?
Immer wieder ein Thema ist der S-Bahn-
Takt und die Möglichkeit von verkürzten 
Intervallen. Die Arbeitswelt von heu-
te mit völlig geänderten Arbeitszeiten 
zwingt viele Menschen das Auto zu be-

nützen, da viele Öffis in der Früh und am 
Abend die Intervalle verlängern. Daher 
mehr vermehrter PKW-Verkehr. Eine 
Ausweitung der Wien-Zone 100 ins NÖ-
Umland wäre wünschenswert. 
Das Thema Zebrastreifen ist ein Dauer-
brenner, aber laut Experten keine wirk-
liche Lösung. Bei einem Überangebot 
stellt sich bei den Autofahrern eine ge-
wisse Ignoranz ein. Außerdem muss die 
Frequenz der Fußgänger diese Maßnah-
me rechtfertigen. 
Sehr heftig wurde die fast schon unzu-
mutbare Belastung der Kritzendorfer 
Hauptstraße durch den LKW-Verkehr 
diskutiert. Es wird heftig gebaut. Auch 
das eigene Haus oder die eigene Woh-
nung wurde einmal gebaut und hat LKW-
Verkehr produziert. Wie schaut die Lö-
sung des Problems aus?
Weitere Fragen: Kanal Neudauergasse 
weitere Bauabschnitte und die Asphal-
tierung von Teilabschnitten Treppelweg 
im Strombad.
Sehr hoch gingen die Wogen beim The-
ma Hochwasserschutz bei Baumeister 
Winkler und weiteren Grundstücksbe-
sitzern in diesem Bereich. Sinnhaftig-

keit und eine mögliche Grundstücks-
entwertung wurden diskutiert.
Man hat auf gutem Niveau diskutiert, 
viele Fragen gestellt und durch den ei-
nen oder anderen witzigen Zwischen-
ruf, der zum Schmunzeln anregte, ist 
man doch einigermaßen informiert 
nach Hause gegangen.

Robert Hölzl

Anmerkung des Redakteurs
Ich habe am Ende der offiziellen Veran-
staltung noch interessante Gespräche 
zum Thema Auflösung des Bezirkes Wien-
Umgebung geführt. Die Aussage „Gehen 
wir doch zu Wien“ hat mich verblüfft.
Städte und Gemeinden sind bereits so 
nahe an Wien gewachsen, dass nur mehr 
das Ortsschild an die Landesgrenze erin-
nert wo man sich gerade  befindet. Weg 
vom „Kantönlidenken“ und zukunftsori-
entierte, große Lösungen anstreben.
Auch eine verbesserte Infrastruktur, 
die nur eine Großstadt anbietet, wurde 
hochgelobt. U4 bis hier? Vision oder 
doch Wirklichkeit? Aber vielleicht will 
uns Wien ja gar nicht.

                                                     R.H.

„Offen gesagt“ in Kritzendorf

Jeder hat individuelle Ziele im Leben. Und sorgt anders vor. Das Gute: Sie können 
selbst bestimmen, wie und mit welchem Tempo Sie Ihre Ziele erreichen wollen. 
Fragen Sie jetzt Ihren Raiffeisenberater, welche Produkte am besten zu Ihnen 
passen. www.klosterneuburg.meineraika.at

Starten statt warten:

Mit dem Raiffeisen Vorsorge-Plan.

WIR MACHEN DRUCK
• Prospekte, Flyer & Kataloge 	
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•	 Webdesign & Logogestaltung		

Agentur Steinschütz-Winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at

Hadersfeld lud am 13. 11. die Ortsvor-
steher und Bürger der umliegenden 

Gemeinden ein, Hadersfeld zu erwandern.

Viele Einwohner nutzten den sonni-
gen Tag, „aufi auf den Berg“, sprich 
zum Obelisken zu wandern, wo schon 
eine deftige Jause auf sie wartete. 
Die Bergwacht Hadersfeld geizte nicht 
mit Bier, antialkoholischen Getränken, 
warmen Speisen, Würsteln, etc. und 
Bänken zum Ausruhen nach der Wan-
derung. 
Ich freue mich schon aufs nächste Mal!

OV Ingrid Pollauf

Sternwanderung war eine tolle Idee!
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Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

HÖCHSTE ZEIT 

FÜR IHRE PENSIONS­

VORSORGE!

VEREINBAREN SIE JETZT EIN BERATUNGS­

GESPRÄCH. WIR SCHAFFEN DAS!

www.noevers.at
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Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kritzendorfer!

  	Nur noch wenige Wochen und es 	
	 ist Weihnachten.
Ich möchte das als Anlass nehmen, in 
eigener Sache Danke zu sagen. 
Diese Zeitung „unser Kritzendorf“ ist 
mittlerweile so umfangreich gewor-
den, dass es viele Helfer braucht, sie 
zu gestalten. 
Begonnen mit den Leuten, die uns 
die Artikel schreiben, die zu diversen 
Veranstaltungen gehen, um uns mit 
den Neuigkeiten und mit Bildern zu 
versorgen. 
Ebenso die Vereine, die Feuerwehr, 
die Schulen, die Ärzte, die Apotheken 
und viele andere, die uns Aktuelles 
aus ihrem Umfeld mitteilen.
Durch unsere Agentur Steinschütz-
Winter, die das Layout, die Gestaltung 
und die Produktion übernommen hat, 
ist unsere Zeitung „unser Kritzen-
dorf“ immer ein „Hingucker“.
Dies war und ist nur durch die Ge-
werbebetriebe und zahlreiche Privat-
spender möglich, die mit ihren Ein-
schaltungen die Zeitung am Leben 
erhalten.
Nicht zuletzt gilt mein Dank den flei-
ßigen „Helferlein“ die die Zeitung in 
ganz Kritzendorf verteilen und dabei 
viel  Beinarbeit leisten, damit Sie Ihre 
Kritzendorfer Zeitung immer in ih-
rem Postkasten vorfinden. 
Wir werden uns weiterhin bemühen, 
Sie mit interessanten Beiträgen und 
aktuellen Ankündigungen zu versor-
gen.
Ich wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest, viel Gesundheit und 
viel Kraft für neue Aufgaben, aber 
auch Verständnis für unsere Mitmen-
schen im neuen Jahr.

Ihr Ortsparteiobmann
Hans Doskoczil

Ab sofort ist eine weitere SMATRICS 
High-Speed-Ladestation in Klos-

terneuburg aktiviert.  
„Der Ausbau unseres österreichweit 
einzigartigen Ladenetzes geht mit 
voller Kraft weiter – wir konzentrieren 
uns derzeit auf High-Speed-Ladestati-
onen entlang der Autobahnen und in 
und um Ballungszentren wie in Klos-
terneuburg, mit Ladezeiten von 20 
min, damit E-Mobilität auch im Alltag 
funktionieren kann“, so Birgit Wildbur-
ger, Marketingleiterin von SMATRICS.
Der zuständige Stadtrat für Energie-
effizienz der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg Mag. Roland Honeder meint  
dazu: „Elektromobilität ist ein wichti-
ger Pfeiler der Mobilität der Zukunft. 
Die Ladesäule von SMATRICS ermög-
licht zum ersten Mal das sehr schnel-
le Laden von Elektroautos in unserer 
Stadt. Dieses neue Angebot bringt un-
sere Heimatstadt dem Ziel einer ener-
gieeffizienten und umweltfreundlichen 
Mobilität wieder etwas näher.“ 
Die neue SMATRICS Ladestation befin-
det sich beim Billa in der Wiener Stras-
se 9 und ersetzt die vorherige Station. 
Das Upgrade ist ab sofort auch in der 
SMATRICS App sichtbar.
Die neue Ladestation stellt drei Lade-
punkte mit einer Leistung von 50 kW 
bzw. 43 kW bereit. Damit können alle 
am Markt befindlichen Fahrzeuge gela-
den werden und zwar jeweils so schnell 
wie es die Fahrzeugtechnologie er-
laubt. Schon nach einer 20-minütigen 
Kaffeepause ist ein Elektroauto wieder 
vollgeladen.

Die weiteren Ausbau-Pläne
Zusammen mit attraktiven Standort-
partnern wird das Netz an hochfre-
quentierten Standorten entlang der 
Autobahnen ausgebaut und in Bal-
lungszentren weiter verdichtet. Bis 
Jahresende 2015 entstehen rund 60 
Multistandard-Hochleistungs-Ladesta-
tionen mit 50 kW bzw. 43 kW. Diese 
Ausrüstung der Transitrouten Öster-
reichs mit Hochleistungsstationen wird 
im Rahmen des Projekts Central Euro-
pean Green Corridors (CEGC) zusam-
men mit 11 Projektpartnern sowie der 
Europäischen Union umgesetzt.

Kundenorientiertes Leistungsangebot 
für Privat- und Businesskunden
Neben dem öffentlichen Laden umfasst 
das SMATRICS-Angebot Mobilitätspa-
kete aus einer Hand, die exakt auf Kun-
denbedürfnisse abgestimmt werden: 
Laden zu Hause oder am Arbeitsplatz, 
öffentliches Laden sowie innovative 
Serviceleistungen rund um das Thema 
Mobilität wie eine App mit Ladesta-
tionen-Finder oder eine 24h-Hotline; 
Komplettpakete für Ladestationen-
Betreiber sowie weitere Angebote ent-
lang der Mobilitätskette. Alle Produkte 
und Komplettlösungen zeichnen sich 
durch hohe Alltagstauglichkeit und Be-
dienerfreundlichkeit aus und sind ab 
einem Pauschaltarif von 14,90 Euro pro 
Monat erhältlich.
Weitere Informationen unter: 
www.smatrics.com 
www.facebook.com/SMATRICS.net
www.twitter.com/smatrics_com

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Neue SMATRICS High-Speed-
Ladestation in Klosterneuburg 

Energiekostenzuschuss: 
220 Euro für Bedürftige
Sozial bedürftige Personen erhalten auch in diesem Winter 
100 Euro von der Stadtgemeinde. Gemeinsam mit dem Heiz-
kostenzuschuss des Landes sind das insgesamt 220 Euro für 
die Klosterneuburger. 

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg gewährt sozial be-
dürftigen Personen seit 5 Jahren einen einmaligen 

Energiekostenzuschuss in der Höhe von 100 Euro pro Haus-
halt. Trotz gebotenem Sparkurs wird an diesem überdurch-
schnittlichen Zuschuss auch heuer nicht gerüttelt. Diese 
Leistung der Stadtgemeinde Klosterneuburg ist einzigartig 
in Niederösterreich und verschafft zusätzlich zum Heizkos-
tenzuschuss des Landes ein wenig Linderung in der Not. 
Bezugsberechtigt sind Personen, die ihren Hauptwohnsitz in 
Klosterneuburg haben und deren monatliches Einkommen 
den Richtsatz für Ausgleichszulagenbezieher nicht über-
schreitet. Von der Förderung ausgenommen sind Personen, 
die keinen eigenen Haushalt führen bzw. Personen, die in Hei-
men auf Kosten eines Sozialhilfeträgers untergebracht sind. 
Der Antrag für den Zuschuss der Stadt kann im Sozialamt 
der Stadtgemeinde Klosterneuburg bis Dezember 2015 ein-
gereicht werden. Die Auszahlung erfolgt durch Direktüber-
weisung auf das Verrechnungskonto des jeweiligen Ener-
gieanbieters. 
Das Land Niederösterreich gewährt für die Heizperiode 
2015/2016 einen einmaligen Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von 120 Euro. Das Antragsformular und die Richtlini-
en sind im Internet unter www.noe.gv.at/hkz abrufbar. Der 
Heizkostenzuschuss kann bis 30. März 2016 bei der Stadt-
gemeinde Klosterneuburg (Sozialamt) beantragt werden, 
die Auszahlung selbst erfolgt direkt durch das Amt der NÖ 
Landesregierung. Vorzulegen sind die Einkommensnach-
weise aller im Haushalt lebender Personen und die Konto-
daten (BIC und IBAN) für die Auszahlung. 
Informationen im Sozialamt der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg: Tel. 02243/444-224

Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager und Stadt-
rat Dr. Stefan Mann freuen sich über 5 Jahre, in denen 
Klosterneuburgern 100 Euro zusätzlich zur Unterstützung 
des Landes gewährt werden.
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Alten- u. Pflegeheim Barmherzige Brüder
erhielt das Nationale Qualitätszertifikat 

Bereits zum zweiten Mal wurde das 
das Nationale Qualitätszertifikat 

(NQZ) durch das Bundesministerium 
für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz an das Alten- und Pflegeheim 
der Barmherzigen Brüder Kritzendorf 
verliehen. 
„Diese Zertifizierung ist nur durch die 
Mitarbeit aller Beschäftigten im Haus 
möglich und damit können wir eine 

laufende Weiterentwicklung in unserer 
Organisation sichern“ – Gesamtleiter 
Ing. Dietmar Stockinger.
Im Bild rechts: Hofrat Dr. Otto Huber, 
Eva Kürzl BSc, Pflegedirektorin DGKS 
Maria Glawogger, Gesamtleiter Ing. 
Dietmar Stockinger, Bundesminister 
Rudolf Hundstorfer und Kaufmänni-
sche Direktorin Karin Schmidt.

Mag. (FH) Marion Bednar-Grill Fo
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Die Volkspartei Klosterneuburg star-
tete in den vergangenen Tagen eine 
Unterschriftenaktion für hohes Bürger-
service, Identifikation und eine Mach-
barkeitsstudie zum Thema Statutar-
stadt in Bezug auf die beschlossene 
Auflösung des Bezirks Wien-Umgebung 
durch den NÖ Landtag. 

Der konkrete Wortlaut der Unter-
schriftenliste lautet:
„Unsere Stadt steht für moderne Ver-
waltung und Bürgerservice. Eine Ver-
waltungsreform ist begrüßens- und 
unterstützenswert aber sie soll keines-
falls einen Rückschritt für unsere Bür-
gerinnen und Bürger bedeuten.
Also Ja zur Reform aber vor allem Ja 
zu Klosterneuburg!
Identifikation, Eigenständigkeit und 
der hohe Grad an Bürgerservice sollen 
gewahrt bleiben.
Setzen wir ein Zeichen für die dritt-
größte Stadt Niederösterreichs.
Sie geben Ihre Unterstützung für:

•	 Ein zukunftsweisendes Bürger-
	 serviceportal = Symbiose aus Ge-
	 meindeamt und Außenstelle der
	 Bezirkshauptmannschaft im 
	 BH-Gebäude
•	 Ein eigenes Kfz-Kennzeichen 
	 für Klosterneuburg, z.B. KG
•	 Eine objektive Machbarkeitsstudie 	
	 ob eine Statutarstadt Sinn macht“
Die Unterschriftenliste kann auf www.
oevp-klosterneuburg.at unter dem Link 
direkt als PDF herunterladen werden: 
Unterschriftenliste_Einsatz für Klos-
terneuburg.pdf
Zusätzlich gibt es auch eigene Aufkle-
ber mit „KG-KLBG 1“, die symbolisch 
für die Forderungen der Unterschrif-
tenaktion stehen – bei Interesse bitte 
einfach direkt an „info@oevp-kloster-
neuburg.at“ schreiben.

ÖVP Klosterneuburg

Wenn jemand ein Privatquartier 
für anerkannte Flüchtlinge oder 

ein größeres Quartier für Asylwer-
ber zur Verfügung stellen möchte, 
kann die Flüchtlingskoordinatorin Su-
sanne Hammerl kontaktiert werden: 
02243/444-415; email: hammerl@
klosterneuburg.at.
„Klosterneuburg hilft“ Informationen 
finden Sie auf www.klosterneurg.at.

Unterschriftenliste für hohes 
Bürgerservice und Identifikation 

Flüchtlingshilfe:
Weitere Privatquartiere gesucht

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Die NEUE ORDINATION ist ab 
1. Dezember wieder für Sie geöffnet!

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Die Sektkellerei Inführ lud am 22. Oktober zu diesem Fest-
tag. Zahlreiche Personen aus Kunst und Politik ließen es 

sich nicht nehmen „kurz vorbeizuschauen“. Dieser Betrieb 
hat es verdient, gewürdigt zu werden. Geführt als Familien-
betrieb, gut organisiert und mit viel Engagement, werden 

Preise und Ehrungen auch 
von internationaler Seite 
eingefahren.
Schließlich ist man dem Fa-
milienwappen verpflichtet. 
Es gab hochinteressante 
Führungen durch den Be-
trieb und durch die aus-
führlichen Erklärungen hat 
man einen sehr guten Ein-
blick in Firmengeschichte 
und Herstellung des köst-
lich prickelnden Getränks 

bekommen. Für die zahlreichen Besucher gab es ein buntes 
Programm mit Glücksrad, Testverkostung fruchtiger Sekt
sorten, Maroni, Brot und Käsehäppchen.
Es gab auch eine Sektsegnung, vorgenommen durch Abt-
Primas Bachovsky. Aus der Taufe wurde das jüngste Kind 
von Inführ gehoben. Sein Name: BLANC DE BLANCS Char-
donnay brut in limitierter Menge.
Gratulation an alle Beteiligten, die diese Veranstaltung mög-
lich machten – perfekt. Robert Hölzl

Tag des Sekt bei InführWochen- und
Bauernmärkte

Märkte bieten Abwechslung zum 
hektischen Alltag. Besucher kön-

nen Produkte direkt beim Hersteller 
kennenlernen, traditionelle Köstlich-
keiten oder die eine oder andere neue 
Gaumenfreude entdecken. Als lebendi-
ge Inseln inmitten der Stadt bieten die 
Klosterneuburger Märkte Gelegenheit, 
in Ruhe zu gustieren, alte und neue 
Bekannte zu treffen und zu verweilen. 
Wochenmarkt am Stadtplatz 
jeden Samstag von 6 bis 13 Uhr.
Bauernmarkt am Rathausplatz 
jeden Freitag von 7:30 bis 16 Uhr.
Am 25. 12. und am  1. 1. 2016 findet auf-
grund der Feiertage kein Bauernmarkt 
am Rathausplatz statt.
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Von Klosterneuburg kommend 
erreicht man Kritzendorf über 
einen Damm (Abb. 1). Der aus 

dem Buchkammerl kommende verrohr-
te Bach tritt rechts am Fuß des Dammes 
aus und fließt in den Durchstich. Sei-
nerzeit lag das Straßenniveau deutlich 
tiefer, wie am ehemaligen „Wegeinräu-
merhaus“ (Abb. 1) erkennbar ist, und der 
Bach wurde von einer Brücke überquert.   
Dieser Bach ist seit dem Mittelalter 
Grenze zwischen Kritzendorf und Klos-
terneuburg. Damals gab es nur eine 
hölzerene Brücke tief unten im Gra-
ben. Um 1640 wurde eine steinerne 
Brücke errichtet, finanziert von einer 
nach Kritzendorf zugezogenen Klos-
terneuburgerin namens Anna Fechter 
verwitwete Prönn (Pröm), die sich auch 
als Stifterin an die Kritzendorfer Kirche 
verdient gemacht hatte. Der Anstieg 
von der Brücke in den Ort war noch im-
mer so steil, dass Fuhrwerke einen Vor-
spann benötigten. 
Auf dem Ölgemälde des Klosterneu-
burger Malers Franz Horst ist die Brü-
cke um 1920 dargestellt (Abb. 2). Das 
Straßenniveau ist zwar bereits deutlich 
angehoben aber immer noch tiefer als 
heute.

In den letzten Tagen des II. Weltkrieges 
wurde die Brücke von der abziehen-
den Wehrmacht gesprengt und dabei 
die umliegenden Häuser zerstört. „Un-
mittelbar nach Kriegsende wurde mit 
dem Wiederaufbau begonnen. 114 Tage 
arbeiteten täglich durchschnittlich 32 
Kritzendorfer aller Parteirichtungen 
und Berufe, einschließlich der Nazi. In 
30.000 Arbeitsstunden wurden 3.000 
Kubikmeter Erdmaterial bewegt und 18 
Tonnen Zement, 211 Kubikmeter Schot-
ter sowie 66 Kubikmeter Steine verar-
beitet“ schreibt das Kleine Volksblatt. 
Dabei wurde das Straßenniveau mittels 
Böschungen weiter angehoben (Abb. 3 
zeigt die Bergseite, rechts unten das 
Portal für den Bach-Einlauf; auf der 
Brücke die Fahne der Roten Armee). 
Am 16. September 1945 eröffnete der 
Wiener Bürgermeister Dr. Theodor Kör-
ner die Brücke, denn damals gehörte 
Kritzendorf zu Groß-Wien (Abb.4).
Der seinerzeitige Abhang zum Bach 
wurde Bruck-Weingarten genannt (Abb. 
5: 1819). Die Brücke selbst hieß im-
mer nur „die Bruck“. Aus Bruck wurde 
durch einen Abschreibfehler Burg, der 
Bach wurde zum Burgweingartenbach 
(Abb. 6: 1868), die Brücke zur Burg-
weingartenbachbrücke. Eine Burg gab 
es hier nie (vermutlich hingegen an 
der oberen Ludwig Jünglinggasse). Die 
manchmal noch zu hörende Bezeich-
nung Dreibründelbrücke dürfte sich auf 
die Quellen im Buchkammerl beziehen, 
die den Bach speisen. 
Der Bankier Carl Schelhammer (Abb. 
7) hatte sich um 1880 in Kritzendorf 
niedergelassen und eine Hobby-Land-
wirtschaft eingerichtet (Schelhammer-
Hof, heute Vitovec). Er stellte unter 
anderem den Grund für den Bau der 
öffentlichen Volksschule zur Verfügung 

und wurde zum Ehren-
bürger ernannt. Die 
im Burgweingartenn 
für seine Frau Franzis-
ka (Abb. 8) errichtete 
Villa wurde 1906, nach 
seinem Tod, fertigge-
stellt (Schelhammer-
Villa: Klinggasse 10). 
Nach ihm ist die ehe-
malige Brücke, heute 
Damm, die Gasse und 
der gegenüberliegen-
de Park benannt. 

Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorf

History

www.autohaus-tatzer.at
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Nach 20 Jahren Museumsbetrieb wurde die letzte Seite 
unseres Gästebuchs gefüllt. Mit weit über 2.000 Un-

terschriften, was fast der Anzahl der in Kritzendorf Haupt-
gemeldeten entspricht, kann man selbst nach Abzug von 
Mehrfachbesuchen von einem hohen Durchdringungsgrad in 
der Ortsbevölkerung sprechen. Tatsächlich kommen – abge-
sehen von den Volksschulklassen und bei Veranstaltungen 
– immer häufiger auch neu Zugezogene, die sich ein Bild von 
unserem Ort machen. Befragungen ergaben, dass fast jeder 
Einwohner das Dorfmuseum kennt. Wer noch nicht dort war, 
gibt an, dies nachholen zu wollen ... Gehören auch Sie dazu?

Dorfmuseum: 
Gästebuch voll geschrieben

Öffnungszeiten Dorfmuseum
		  Samstag, 5. und 19. Dezember
		  Samstag, 9. und 23. Jänner
		  Samstag, 6. und 20. Februar 	
		  jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0676 - 4912513

Unsere diesjährige Bildungsfahrt führte uns zur Fossilien-
welt Weinviertel in Stetten. Nach der Besichtigung des 

schneckenförmigen Aussichtsturmes konnten wir bei einer 
Führung viel über die über 20-jährige Grabungs- und For-
schungsarbeit, die zur Entstehung der Erlebniswelt beige-
tragen hat, erfahren. Ein Streifzug durch den gut bestückten 
Verkaufsraum rundete den Besuch ab. 
Der strahlend blaue Himmel begleitete uns die ganze Zeit – 
bis hin zum Heurigen, wo wir bei gutem Wein und regionalen 
Schmankerln die letzten Sonnenstrahlen genießen konnten. 
Wir freuen uns, dass auch wieder viele neue Gäste unser An-
gebot genutzt haben, eine vergnügliche und dennoch auch 
informative Zeit in der Gemeinschaft zu verbringen und wir 
bedanken uns bei allen Helferleins, die diese Bildungsfahrt 
ermöglicht haben.
Natürlich beginnen wir bereits mit der Planung der Bildungs-
fahrt 2016: wir freuen uns auf Ihre Ideen!

Marion Dillinger

Komitee zur Kritzendorfer 
Heimatpflege: Bildungsfahrt 

Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!

Die 
Schelhammerbrücke 
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Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH
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Am 16. Oktober war in der Privat-
volksschule Kritzendorf richtig viel 

los. Am Vormittag begrüßten wir viele 
baldige Schulkinder mit ihren inter-
essierten Eltern bei unserem Tag der 
offenen Tür. Eltern konnten mit ihren 
Kindern, sei es jetzt in den Klassen, 
im Turnsaal, in der Bibliothek oder im 
Computerraum, einen direkten Einblick 
in unseren Schulalltag bekommen. 
Am Nachmittag stand die feierliche 
Einweihung des renovierten Sportplat-
zes am Programm. Dabei durften wir 
nicht nur unseren geschätzten Herrn 
Bürgermeister Stefan Schmucken-
schlager und Frau Stadträtin Maria 
Theresia Eder begrüßen, auch ehe-
malige Lehrerinnen feierten mit uns. 
Unser Festsaal platzte nahezu 
aus allen Nähten, Eltern von 
Schülerinnen und Schülern, Ge-
schwisterkinder und viele mehr 
lauschten gespannt, als wir un-
seren Schulsong präsentierten. 
Kinder der Privatvolksschule 
bastelten in der Sommerwoche 
an einem Text, der mit einer ei-
gens komponierten Melodie zu 
einem Schulohrwurm wurde. 
Pater Ulrich segnete den Sport-
platz, ehe ausgelassen ge-
plaudert wurde und der Verein 
Movefant –bewegt – bestärkt 
mit den anwesenden Kinder an 
tollen Bewegunsstationen ar-
beitete. 
Ein riesiges Dankeschön an alle, 
die diesen Tag mit uns verbracht 
haben, es war großartig!
Ein besonderes Augenmerk 
möchte die Privatvolksschule 
Kritzendorf hier nochmals auf 
die vielen großzügigen Spon-
soren richten. Ohne Ihre Unter-
stützung wäre dies nicht mög-
lich gewesen! Danke!

Albertinas

Die Kids on Tour Gruppe der PVS 
Kritzendorf besuchte im Oktober 

einen Workshop in der Albertina. KU-
KON – mit Kunst Konflikten begegnen,  
ist ein schöner neuer Ansatzpunkt, 
Kindern Kunst näher zu bringen. Die 
teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen hatten 
dabei richtig viel Spaß.

Projektwoche 4A/4B

Anfang Oktober verbrachten die 
beiden 4. Klassen der Privatvolks-

schule Kritzendorf mit ihren Lehre-
rinnen Frau Bettina Schüller und Frau 
Regina Fabian ihre Projekttage in Kö-
nigswiesen. 

Bei wunderschönem Herbstwetter er-
lebten die Kinder viel. Sie besuchten 
den Tierpark Haag, waren im Wald Bo-
genschießen, schöpften selbst Papier 
in einer alten Papiermühle, wanderten 
bis zu einem Gipfelkreuz und suchten 
den verschollenen Kristall in der zau-
berhaften Märchenwelt der Hirschalm. 
Alles in allem waren diese Tage für die 
Kinder eine sehr schöne Erfahrung 
und danach konnten sie mit gestärk-
ter Klassengemeinschaft in das letzte 
Schuljahr starten. 

Schönbrunn

Anfang Oktober besuchten die 
beiden ersten Klassen mit ihren 

Lehrerinnen Frau Neuwirth und Frau 
Angermair den Tiergarten 
Schönbrunn. Die Kinder hör-
ten an diesem Tag einiges über 
Pflanzen-, Fleisch- und Alles-
fresser und konnten so man-
ches Tier beim Fressen beob-
achten.

Dialog im Dunkeln

Der letzte Ausflug führte die 
Kids on Tour Gruppe an ei-

nem Nachmittag zu „Dialog im 
Dunkeln“. In lichtlosen Räumen 
wurden die Kinder von blinden 
und sehbehinderten Guides 
durch alltägliche Situationen 
geführt. Es fand ein Rollen-
tausch statt, bei dem die Blin-
den die Sehenden führten.  Die 
Kinder lernten, sich auf ihre 
nicht visuellen Sinne zu verlas-
sen und sich auf neue Weise zu 
orientieren. Zum Schluss des 
Ausfluges stand vor allem eines 
im Mittelpunkt: das Verständ-
nis für all jene, die unsere Welt 
durch andere Augen sehen.

Susanne Doskoczil BEd

private Volksschule

Unter diesem Motto standen die 
Projekttage der 4. Klasse der 

Volksschule Kritzendorf. Mit viel Be-
geisterung wagten sich die Schülerin-
nen und Schüler auch in die engsten 
Gänge der Ötscher-Tropfsteinhöhle. 
Bei einer wunderschönen Wanderung 
durch das Mendlingtal und einer span-
nenden Rätselrallye durch Lackenhof 
erfuhren sie viel über die Natur und 
Geschichte der Region. Ein interessan-
ter Besuch im Holzmuseum und eine 
aufregende abendliche Sagenwande-
rung rundeten das Programm ab. Eine 
gute Gelegenheit, um die Klassenge-
meinschaft zu stärken.

„Unsere bunte Welt“

An den monatlichen Nachmittags-
ausflügen nehmen die Mädchen 

und Buben der 3. und 4. Klasse wieder 
mit großer Begeisterung teil. In diesem 
Schuljahr konnten sie bereits vom Do-
nauturm einen Blick auf Wien werfen, 
bei Madame Tussauds interessante 
Persönlichkeiten entdecken und die ak-
tuelle Ausstellung des Zoom Kindermu-
seums besuchen. 

Spannende Einblicke in die Welt der 
Physik und Chemie erhielten die Kin-
der der vierten Klasse beim Besuch 
des Mitmachlabors der TU Wien und im 
Rahmen eines Workshops bei Science 
Pool. Mit großem Engagement waren 
die Mädchen und Buben bei der Sache. 
Aber auch das Schreiben einer Zeitung 

durfte probiert werden. In der Redak-
tion des Online-Kuriers  gestalteten 
die Schüler mit viel Engagement und 
Geschick eine eigene Ausgabe der Zei-
tung.
 
Erntedank in Kritzendorf 

Die Kinder der 2. Und 3. Klasse 
leisten schon im September ihren 

Beitrag zur Dorfgemeinschaft. Mit gro-
ßem Eifer empfingen sie die Gäste im 
Pfarrgarten nach der Messe mit eini-
gen Liedern. Begleitet wurden sie von 
ihren Klassenlehrerinnen, Frau Brigit-
te Berger-Görlich und Frau Susanna 
Milischowsky. 

1. Klosterneuburger Laufolympiade 

Die Kinder der 2., 3. und 4. Klasse 
trainierten gleich nach Schulbe-

ginn eifrig am Durchstich, um bei der 1. 
Klosterneuburger Laufolympiade da-
bei zu sein. Ihr Einsatz wurde belohnt, 
denn die erfolgreichen Läuferinnen 
und Läufer durften sich über 8 Medail-
len freuen, die sie mit nach Kritzen-
dorf brachten.

VD Ursula Mürwald

11

aus der
chuleS öffentliche Volksschule

„Höhlenforscher unterwegs“ Feierliche Einweihung
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Ein neues Pfadfinderjahr beginnt ...

Voller Elan startete unsere Pfadfin-
dergruppe am Sonntag, dem 20. 

September, in das neue Pfadfinderjahr.
Nachdem die Lager in den Sommerfe-
rien genug Spaß, Spannung und Pfad-
findertechnik geboten hatten, um die 
lange Zeit ohne Heimstunden zu über-
brücken, vergingen die Sommermona-
te wie im Flug. 
Den Einstieg in die herbeigesehnte 
neue Saison bildete ein Wettkampf 
zwischen Jung und Alt, auf den unser 
traditionelles Eröffnungslagerfeuer 
folgte. Dieses war geprägt durch die 
Verleihung mehrerer Abzeichen an 
Kinder und Jugendliche unserer Grup-
pe sowie die feierliche Übergabe des 
Woodbadge-Abzeichens, das den er-
folgreichen Abschluss der höchsten 
Ausbildungsstufe der Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen Österreichs besie-
gelt. Die glücklichen EmpfängerInnen 
waren unsere Obfrau Brigitte Lemmel 
und unser Schriftführer Peter Hollos.
Nach einem erfolgreichen Eröffnungs-
lagerfeuer freuen wir uns nun auf die 
kommenden Veranstaltungen unserer 

Gruppe, zu denen die Nikolo-Aktion 
(am 5. und 6. Dezember), die Friedens-
lichtaktion (am 24. Dezember) und der 
Punschstand nach der Christmette in 
St. Vitus (am 24. Dezember) zählen.
Nähere Infos und aktuelle Heimstun-
denzeiten unter http://www.scout.at/
kritzendorf/index.htm.

Gut Pfad Stephi Neuhofer

1000 Jahre Geschichte spielerisch erfahren: 
Rätselrallye in der Wiener Innenstadt

Am 4. November sausten mehre-
re Grüppchen Jugendlicher aus 

der Freiraumschule Kritzendorf durch 
Wiens City, in der Hand Zettel und Stift, 
um Fragen aus Vergangenheit und Ge-
genwart der Stadt zu beantworten. 
Smartphones wurden nicht verwendet, 
die Schüler und Schülerinnen inter-

viewten Passanten, forschten an Haus-
fassaden und in alten Innenhöfen. Viele 
Themen wurden angesprochen: von den 
Römern bis zur NS-Zeit, von Mozart bis 
Sisi, vom Basilisken bis zum Hardrock 
Café spannte sich der Fragebogen. Die 
Jugendlichen erlebten so ganz spie-
lerisch eine bunte Mischung aus 1000 

Jahren Wiener Geschichte.
Wissen Sie vielleicht, was der Basilisk 
mit den Katakomben zu tun hat? Wieso 
die Kuh in der Bäckerstraße eine Brille 
trägt? Wo das Hauptquartier der Ge-
stapo in Wien gewesen ist? Diese Kids 
wissen das jetzt!

Ursula Sova, www.freiraumschule.at
Brigitte Lemmel und Peter Hollos 

bekamen das Woodbadge-Abzeichen

Spaß bei den Sommerlager in 
Kandersteg und Hainburg 

Das ideale Geschenk 
für Weihnachten

Gutscheine
von den Kritzendorfer 

Gewerbebetrieben!
Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans
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In den letzten Jahren hat sich die Ayurveda Praxis Reni 
Marik zum Zentrum für Menschen entwickelt, die einen 

ganzheitlichen Ansatz für ihre Gesundheit suchen, mit aus-
gewogener Ernährung, den Manual Therapien des Ayurveda, 
regelmäßigen Yogaeinheiten und seit Kurzem die NadaBrah-
ma Grundtonbestimmung & Stimmanalyse. Für Menschen, 
die eine bessere Life-Work-Balance anstreben, und/oder 
präventiv für sich sorgen wollen, sind alle genannten Maß-
nahmen ideal.

NadaBrahma = All-es Schwingung
Das uralte NadaBrahma-Wissen besagt, dass All-es Schwin-
gung ist und auch All-es durch den Klang des A – U – M (Om) 
entstanden ist. All-es hat einen eigenen individuellen Klang 
– so auch wir Menschen, deren Billionen Zellen – jetzt auch 
bestätigt durch neueste wissenschaftliche Studien – in ei-
nem bestimmten Klangmuster schwingen – wie ein unvor-
stellbar riesiges Orchester. Demnach schwingen wir alle in 
unserem individuellen Grundton (vergleiche mit der indivi-
duellen Konstitution im Ayurveda), umrahmt von den soge-
nannten Nebentönen. Schwingen unsere Zellen in Harmonie, 
so fühlen wir uns in unserer Mitte, sind ausgeglichen, vital, 
leistungsfähig und erfahren unser Leben als „stimmig“. Ist 
jedoch Disharmonie in den Zellen vorherrschend, so sind 
wir im wahrsten Sinne des Wortes „verstimmt“, Krankheiten 
finden dadurch einen idealen Nährboden und manifestieren 
sich je nach persönlicher Schwachstelle. Wie können wir nun 
selbst wieder Einklang und Harmonie in den Zellen herstel-
len, um innere Zufriedenheit und Lebensfreude zu finden, 
schlummernde Talente zu erwecken, Potenziale zu entde-
cken, Widerstände aufzulösen, Vitalität und Gesundheit zu 
fördern und zu erhalten?
Einfach mit dem gezielten Erkennen des eigenen Grundtons 
und der Analyse der Stimmfrequenz.
Als Ayurvedin war mir immer klar, dass alles Klang ist, und 
dass Nada Brahma uraltes, vedisches Wissen ist. Dass in-
teressanterweise die Quantenphysik das als „revolutionäre 
NEUheit“ darstellt, bringt mich wieder mal zum Schmunzeln. 
Denn im Ayurveda und Yoga weiß man schon seit Jahrtau-
senden: So wie jeder Mensch eine individuelle Konstitution 
hat, hat er auch einen individuellen Grundton. 
Und nun haben Sie die Möglichkeit, Ihren Grundton in der 
Ayurveda Praxis bestimmen zu lassen, und wenn Sie auch 
noch wissen wollen, was Ihre Stimme über Sie aussagt, und 
ob Sie auch Ihr gesamtes Potential ausschöpfen, dann ma-
chen wir zusätzlich eine Stimmanalyse. Neugierig? Dann ru-
fen Sie mich doch an: 0664/ 934 24 10 und vereinbaren Sie 
einen Termin.
Kosten für die NadaBrahma Grundtonbestimmung® sind € 80,–
Kosten für die NadaBrahma Stimmananalsye® sind € 130,–

 
Namastè Ihre 

Renate Elisabeth Marik

Ayurveda Praxis 
Klinggasse 23 
3420 Kritzendorf 
+43 664 934 24 10 
www.ayurveda-klosterneuburg.at 
info@ayurveda-klosterneuburg.at

Ist`s stimmig, 
ist`s leicht Lachen!

Das Jahresende nähert sich in Rie-
senschritten. Daher sollte man 

neben der Vorfreude auf die kommen-
den Festtage auch steuerlich „sattel-
fest“ für den Jahreswechsel sein.
Topthemen für UnternehmerInnen
Inkrafttreten der Einzelauf-
zeichnungs-,  Belegerteilungs- 
und Registrierkassenpflicht 
Betrifft nur BAR-Umsätze; Registrier-
kassenpflicht ab 1. 1. 2016 bei Um-
sätzen über E 15.000,–, davon über  
E 7.500,– in bar.
Nutzen Sie den investitionsbedingten 
Gewinnfreibetrag. Bei Gewinnen über 
E 30.000,– investieren Sie noch 2015.
Tarifsenkung der Einkommensteuer 
ab 2016, dh bei Einkommen unter 
E 90.000,– evtl. Einnahmen in 2016 
verlagern und/oder notwendige Auf-
wände noch 2015 tätigen.
Interessant für ArbeitnehmerInnen
Ab 1. 1. 2016 erhöht sich der Sach-
bezug für Firmenautos auf 2% der 
Anschaffungskosten, max. jedoch E 
960,–. (bish. 1,5% max. E 720,– nur 
noch für bes. schadstoffarme KFZ)
Was uns alle betrifft
Grunderwerbsteuer neu ab 1. 1. 2016 – 
eventuell Grundstücksverkauf bzw.  
-schenkung noch 2015.
Topfsonderausgaben (freiw. Personen-
versicherungen, Ausgaben für Wohn
raumschaffung/-sanierung) sind ab  
1. 1. 2016 nicht mehr steuerlich absetzbar.

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung 

Ihre Christiane Huber

Seit Anfang August können Be-
sitzer der Betriebssysteme 

Windows 7, 8 bzw. 8.1 kostenlos auf 
Windows 10 umsteigen. Diese Aktion ist vom Hersteller Mi-
crosoft bis Ende Juli 2016 begrenzt.
In den ersten Wochen wurde ich häufig gefragt „Soll ich 
schon umsteigen oder soll ich noch warten?“ Meine klare 
Antwort war – abwarten. Gerade in den ersten Wochen tre-
ten sehr häufig Fehler auf, die in den Testmonaten davor 
nicht aufgetreten sind. Diese müssen dann gelöst werden 
und mit Hilfe von Updates auf den PCs verteilt werden.
Mittlerweile ist das erste große Update erschienen, welches 
für mehr Stabilität sorgt und etliche Detail Verbesserungen 
mit sich bringt. Aus meiner Sicht steht einer Aktualisierung 
auf Windows 10 nichts mehr im Wege!
Wenn Sie weitere Fragen haben, ob Ihr dzt. PC oder Laptop 
für Windows 10 geeignet ist oder Sie Unterstützung nach 
dem Umstieg benötigen, freue ich mich über einen Anruf 
und wünsche Ihnen schon jetzt eine besinnliche Advent-Zeit 
und einen guten Start in das Jahr 2016!

Ihr Christoph Schultes

StB Christiane Huber, MBA
3420 Klosterneuburg, Flexleitengasse 5
Tel. 0664-88 90 91 30
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

SC TT unserunser
teuer  ippomputer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Haben Sie an 
alles gedacht?

Christoph Schultes
IT-Spezialist

Windows 10?

Vom Feuer am Dach des Hauses ne-
ben dem Hotel Anker am Nieder-

markt im Sommer und dem dadurch 
entstandenen Wasserschaden im 
ganzen Haus, berichtete „unser Krit-
zendorf“ in der Nr. 4/2015. Hermine 
und Wilhelm Schumacher, Inhaber des 
Reisebüros Babenberg im Erdgeschoß, 
hatten das Büro zu räumen, denn die 
durchnässten Mauern mussten aus-
trocknen. Danach sollten sie wieder 
verputzt und in den ehemaligen Zu-
stand versetzt werden. Zwischen-
zeitlich durften sie im Hotel Anker 
das Reisebüro weiterführen, doch die 
Schumachers waren verzweifelt, denn 
die Instandsetzungsarbeiten ließen 
auf sich warten. 
Nach bangem Warten war es dann aber 
am 27. Oktober soweit, sie durften wie-

der in die frisch adaptierten Räume 
einziehen.
Hermine Schumacher kann nun das 
seit 25 Jahren bestehende Reisebüro 
mit Elan weiterführen.

Dr. Christine Zippel

Seit 1968 betreten unsere Kunden 
die Stadt-Apotheke von der Alb-

rechtstraße aus. Das gehört nun sehr 
bald der Vergangenheit an. Denn am 
Montag, den 30. November, beginnen 
die Bauarbeiten zur Errichtung ei-
nes neuen barrierefreien Portals auf 
der Seite der Josef-Brenner-Straße. 

Selbstverständlich stehen wir auch 
während der Umbauarbeiten – hoffent-
lich möglichst wenig gestört – für un-
sere Kunden gerne zur Verfügung. Ab 
dem 4. Dezember freuen wir uns dann, 
Sie herzlich begrüßen zu dürfen, wenn 
Sie unsere Apotheke durch den neu-
en, barrierefreien Eingang betreten. 
Aufgepasst, dieser befindet sich aller-
dings – anfangs sicher sehr ungewohnt 
– um die Ecke in der Josef-Brenner-
Straße und nicht mehr in der Albrecht-
straße. Herzlich Willkommen, Ihr Team 
der Stadt-Apotheke! 

Mag. Ulrike Rajki-Urban

Ende gut – alles gut

Stadt-Apotheke bekommt einen
neuen barrierefreien Eingang

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
Mail: h.schumacher@babenberg.at   

www.babenberg.at

25 
Jahre

Hermine 
Schumacher 
freut sich 
über ihr 
renoviertes
Büro

wieder am alten 

Standort gelandet!
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Unser Leistungsumfang
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850
Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für: BVA, KFA, VA
Wahlarzt für die 
Gebietskrankenkassen und SVA

Dr. Erwin Plattner

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Am besten ist es, den angriffslustigen Viren weiträu-
mig aus dem Weg zu gehen. Haben die Keime ihren 
Weg in den Körper gefunden, heißt es: Schnell und 

richtig handeln, um Schnupfen, Husten & Co. zu vertreiben 
und die typischen Erkältungsbeschwerden zu lindern.

Die besten Mittel gegen Erkältungen
Ananas, Orangen, Tomatensaft und Paprika sind reich an 
Vitamin C und vielen anderen Vitalstoffen, die die Abwehr-
tätigkeit anregen. Wer diese Fitmacher regelmäßig auf den 
Tisch bringt, kann das Immunsystem stärken. Bettruhe ist 
bei einem banalen Schnupfen nicht erforderlich – wohl aber, 
wenn Fieber oder starke Kopf- und Gliederschmerzen die 
Erkältung begleiten. Erholsamer Schlaf ist dann die beste 
Medizin.

Bewegung und Balsam
Bewegung an der frischen Luft braucht der Körper Tag für 
Tag – und das unabhängig vom Wetter. Bei einer banalen 

Erkältung helfen gemütliche Spaziergänge, die Bronchien 
zu erweitern. Das erleichtert das Abhusten. Brust und Rü-
cken freuen sich am Abend über sanftes Einreiben mit Er-
kältungsbalsam. Hochwertige Produkte aus der Apotheke 
enthalten ätherische Öle wie Eukalyptus und Menthol, die 
die Atemwege befreien und die Durchblutung ankurbeln.

Inhalationen und Bäder
Dampfinhalationen mit Zusätzen wie Kamillenblüten oder 
Eukalyptusöl verflüssigen zähes Sekret und wirken ab-
schwellend. So erleichtern sie Ihnen das Durchatmen. Des-
halb zählen sie bei Erkältungen zu den besten Hausmitteln.
Erkältungsbäder mit wertvollen ätherischen Ölen aus Euka-
lyptus, Fichtennadeln und Menthol sorgen für Entspannung, 
wirken krampf- und schleimlösend. Die Badedauer sollte 
zehn bis 20 Minuten nicht übersteigen, die ideale Tempe-
ratur liegt bei 35 bis 38 Grad Celsius. Gut zu wissen: Mit 
Fieber sollten Sie auf keinen Fall in die Wanne steigen!

Gurgeln und wenig Körperkontakt
Gurgellösungen mit Salbei und Kamille helfen auf sanfte 
Weise gegen Halskratzen und Schluckbeschwerden. Hals-
schmerzen lindern Sie zuverlässig mit örtlich betäubenden 
Mitteln wie Lutschtabletten aus der Apotheke.
Händeschütteln sollte man in der Erkältungssaison ver-
meiden, um einer Infektion vorzubeugen. Zur herbstlichen 
Hygiene gehört häufiges Händewaschen, vor allem nach je-
dem Nase putzen.

Schnäuzen und Husten
Hochziehen oder Schnäuzen? Mediziner raten tatsächlich, 
die laufende Nase auch mal hochzuziehen, anstatt gleich 
zum Taschentuch zu greifen. Beim Schnäuzen kann es 
leicht passieren, dass der erhöhte Innendruck in der Nase 
den Schleim bis in die Stirnhöhle oder Nasennebenhöhle 
presst.
Schnäuzen ins Taschentuch sollten Erkältete diskret und 
mit System: Zunächst wird ein Nasenloch, dann das zwei-
te behutsam entleert. Wer mit aller Wucht ins Taschentuch 
trompetet, presst Schleim in die Nebenhöhlen, was zu Ent-
zündungen führen kann.
Produktiven Husten behandeln Sie gut mit Hustentropfen 
und -säften, die reine, natürliche Efeu- oder Thymianex-

Kampf gegen Husten & Schnupfen
trakte enthalten. Entsprechende Präparate verflüssigen 
den zähen Schleim und erleichtern das Abhusten. Husten-
bonbons regen die Speichelbildung an und lindern den Hus-
tenreiz auf natürliche Weise.

Rettende Flüssigkeit
Trinken, trinken, trinken – so lautet der Rat vieler Mediziner 
im Kampf gegen lästige grippale Infekte. Der Grund: Flüssig-
keit hält die Mund- und Rachenschleimhaut feucht und sorgt 
für einen besseren Abtransport der Viren. Gute Durstlöscher 
sind Wasser, Früchte- und Kräutertees, beispielsweise mit 
Thymian, Spitzwegerich, Kamille oder Holunderblüten. Da-
mit sich der Husten löst, ist trinken ebenfalls wichtig: Wäh-
len Sie Kräutertee-Mischungen mit schleimlösenden Arznei-
pflanzen wie Thymian und Süssholzwurzel.

Halten Sie sich warm!
Warme Füße schützen vor angriffslustigen Viren. Sind die 
Füße eisig kalt, ziehen sich die Blutgefässe im gesam-
ten Körper zusammen. Das verschlechtert die Durchblu-
tung der Nasenschleimhaut, wodurch Erkältungsviren ein 
leichtes Spiel haben. Wechselduschen am Morgen regt die 
Durchblutung an und stärkt die Abwehrkräfte. Wichtig: Das 
Duschvergnügen immer mit einem kalten Schauer beenden.

Regelmäßiges Lüften nicht vergessen!
Wohn- und Schlafräume müssen Sie bei frostigen Tempera-
turen regelmäßig gut durchlüften. Stoßlüften verringert die 
Virenbelastung im Raum. Erkältungsgeplagte sollten die 
Raumluft außerdem feucht halten und die Wohnung nicht 
überheizen.
Zahnbürsten gehören nach einer überstandenen Erkältung 
in den Müll. Der Grund: Hier tummeln sich die Krankheits-
erreger scharenweise. Wer weiter zur alten Bürste greift, 
erhöht die Gefahr einer erneuten Ansteckung. Zink ist 
ein Spurenelement, auf das unser Immunsystem dringend 
angewiesen ist. Spezielle Zinkpräparate aus der Apothe-
ke können der körpereigenen Abwehrtruppe in der Erkäl-
tungssaison bei der Arbeit helfen.

Sollten sich zu Ihrer Erkältung Fieber einstellen ist auf alle 
Fälle ein Arzt hinzuzuziehen.

Quelle: wellness-gesund.info

Andrea Kolar (vorm. Matyas)

3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102 
(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
 a.kolar-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

Gesundheitunsere

Foto: Antonio Gravante - fotolia.com
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Wie schütze ich im 
Winter die Pfoten 
meines Hundes?

Streusalz und Splitt sind im Winter 
häufig Grund dafür, dass sich die 

empfindliche Haut an den Ballen und 
zwischen den Zehen von Hundepfo-
ten entzündet.
Wegen der Schmerzen wollen sich die 
Tiere schließlich gar nicht mehr bewe-

gen oder sie gehen lahm.
Durch ständiges Belecken der 
Pfoten entstehen große näs-
sende Wunden im Zwischen-
zehenbereich, deren Verlauf 

in besonders schweren 
Fällen  durch bakteri-
elle Infektionen  ver-
schlimmert werden 
kann. Um dies zu 

verhindern und 
die Wundheilung 
zu verbessern, 
können Sie Ihrem 
Liebling über Nacht 

ein Babysöckchen anziehen und locker 
mit einem Klebeband fixieren. Gute  
Pfotenpflege ist im Winter besonders 
wichtig. Pfotenbalsam oder Hirschtalg 
vor dem Spazierengehen aufgetra-
gen, verhindert die Austrocknung und 
macht Ballen und Zwischenzehenhaut 
widerstandsfähiger. Nach dem Spa-
ziergang ist ein „Fußbad“ mit warmem 
Wasser sinnvoll. Durch das Eintauchen 
der Pfoten werden Schnee, Splitt und 
Salzreste sanft entfernt.

Schneefressen verhindern
Das Fressen und Schlecken größerer 
Mengen an Schnee kann die Schleim-
haut des Magen-Darmtraktes reizen 
und zu Erbrechen und Durchfall füh-
ren. Weiters kann es zu langwierigen 
Entzündungen im Hals-und Rachen-
raum kommen.  
Noch ein Tipp: Achten Sie bei Spa-
ziergängen darauf, dass sich ihr Hund 
nicht auf zugefrorenen Gewässern 
bewegt. Bei dünner Eisdecke besteht 
die Gefahr, dass er einbricht,  und die 
Bergung kann sowohl für das Tier als 
auch den Menschen lebensgefährlich 
sein.

Eine schöne und besinnliche 
Adventzeit wünscht Ihnen das Team 

der Tierarztpraxis Freysinger

Tunsere
ierEcke

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!

Animalcare-Austria lud am 3. Okto-
ber zur jährlichen Tierschutzgala 

ein. Es war wieder eine wunderschö-
ne Veranstaltung im Ritz-Carlton, die 
gekrönt wurde durch eine Lesung der 
Tierfreundin Christiane Hörbiger, die 
mit ihrem Mops erschien. Familie Rutt-
ner, Christine Weber mit Freunden und 
OV Ingrid Pollauf (Bild links) genossen 
diesen faszinierenden Abend, dessen 
Erlös komplett den Tieren zugute kam. 
(www.animalcare-austria.at).

OV Ingrid Pollauf

Tierschutzgala von Animalcare

Am 26. September gab es einen 
Flohmarkt für den Tierschutz im 

Amtshaus.
Die Besucher waren zahlreich, ebenso 
die angebotenen Sachen. Ob Porzellan, 
Spielzeug, Plüschtiere, Altes, Kurioses 
oder Dekoratives, für jeden Besucher 
war etwas dabei. Es gab glückliche Ge-

sichter der Helfer im Amtshaus. Auch 
Herr Ruttner (Country Home) war mehr 
als zufrieden über die Spenden, die er 
sofort in Nahrungsmittel umwandelte 
für die vielen Hunde und Katzen (Ani-
malcare), die er betreut (facebook).
Ein große „Dankeschön“ im Namen der 
Tiere.                          OV Ingrid Pollauf

Tierschutzflohmarkt im Amtshaus

Hexenritt mit den Kindern von 
„Sonja’s Ranch“ dem erlebnis-

pädagogischen Stützpunkt mit vie-
len Streicheltieren – und zukünftigen 
Reittherapiehof – in der Bremengasse 
in Kritzendorf. Wir sind geritten auf 4 
Pferden, 2 Ponies , 2 Eseln und unseren 
Besen. Mit Unterstützung der Firma 
Textil Müller gab es viel zu erbeuten auf 
dem Hexenritt durch die Durchstich-
straße und zusätzlich wurde im Auwald 
eine Schatztruhe gehoben. Ausklang 
war der Hexentanz um das Lagerfeuer 
auf der Ranch ...

Sonja Zelenka

Hexenritt am Durchstich

Kunst & Kultur
im Gasthaus Preisecker
Die Galerie Harry Karoly blickt auf eine erfolgreiche 48jäh-

rige Galerieerfahrung in Wien zurück und hat seit vorigen 
Jahr den ehemaligen Ballsaal des Gasthauses Preisecker re-
noviert, um zu den verschiedensten Veranstaltungen und Ver-
nissagen einladen zu können.
An allen vier Adventwochenenden kann man von 15 bis 20 
Uhr die neu eröffnete Ausstellung in Krit-
zendorf  besuchen. Für einen Imbiss und 
Getränke ist gesorgt und so können bei 
gemütlicher Atmosphäre Radierungen 
und Original-Zeichnungen sowie Gra-
phiken bekannter Künstler wie Kumpf, 
Goldammer, Dina Larot, Korab und na-
türlich auch vom kürzlich verstorbenen 
Ernst Fuchs bewundert werden. Vor Ort 
können Sie auch Kunstdrucke mit Ihrem 
Lieblingsmotiv, gewählt aus 2400 Mög-
lichkeiten, auf Papier oder veredelter 
Leinenstruktur anfertigen lassen. 
Die Galerie Karoly übernimmt auch fach-
männische Einrahmungen, Restaurierungen und Blattvergol-
dung Ihrer Bilder und Rahmen in der hauseigenen Werkstätte.
Vielleicht finden Sie bei dieser Ausstellung das passende 
Weihnachtsgeschenk für Ihre Verwandten, Freunde oder für 
sich selbst.
In der Passage am Stadtplatz 12 in Klosterneuburg können 
Sie die ersten Eindrücke von der Galerie Karoly gewinnen.

GeSt

Jeden Freitag, Samstag und Sonntag von 15 bis 20 Uhr
oder auch gegen Voranmeldung:

 Tel. 0676 4777 606 oder office@galerie-karoly.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kritzendorf, Hauptstraße 40, ehem. Gasthaus Preisecker

27. – 29. 11.; 4. – 6. 12.; 11. – 13. 12.
und 18. – 20. 12. von 15 bis 20 Uhr 

Die Bewohner der Barmherzigen Brüder Kritzendorf ver-
anstalteten einen Bazar, der den Tieren und der Arbeit 

der freiwilligen Mitarbeiter des Tierheimes Klosterneuburg 
zugute kommt. Gemeinsam mit der Seniorenbetreuung und 
den ehrenamtlichen Mitarbeitern wurden mit unseren Be-
wohnern Puppen, Mützen, Eulen, Nadelkissen und andere 

Figuren gestrickt und gehä-
kelt. Frau  Beatrice Aigner, 
Obfrau des Klosterneubur-
ger Tierschutzvereins, kam 
gemeinsam mit einigen 
freiwilligen Helfern und ih-
ren vierbeinigen Schützlin-
gen ins Haus und erfreute 
damit nicht nur die Be-
wohner, sondern auch die 
Angehörigen und Kinder. 
Dem Tierschutzverein ist 
es ein besonderes Anlie-
gen, Bewusstsein für die 
Bedürfnisse von Tieren zu 
schaffen. Abgegebene oder 

ausgesetzte Tiere werden versorgt und vermittelt, genauso 
werden verletzte Wildtiere oder mutterlose Jungtiere wie-
der aufpäppelt. Über 700 Euro konnten an dem Nachmittag 
eingenommen werden!

Marion Bednar Grill

Bazar zu Gunsten des 
Tierheims Klosterneuburg
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Am 5. Dezember findet wieder der Tag des Ehrenamts 
statt. Im Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen 

Brüder werden auch heuer wieder die zahlreichen ehren-
amtlichen Mitarbeiter gewürdigt! Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen mit der kollegialen Führung und den Wohnbe-
reichsleitungen des Hauses werden Erfahrungen ausge-
tauscht und Ideen für das kommende Jahr geboren. Im All-
tag und bei Ausflügen stehen uns unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeiter hilfreich zur Seite und sind aus unserem Haus 
nicht wegzudenken! Für unsere Bewohner sind die „Ehren-
amtlichen“ manchmal die einzige Bezugsperson und wich-
tige Gesprächspartner; der regelmäßige Kontakt bringt 
Abwechslung in den Alltag und leistet einen wertvollen Bei-
trag zur Lebensqualität der Bewohner. „Das große Engage-
ment und Einfühlungsvermögen der Ehrenamtlichen trägt 
wesentlich zur Lebensfreude der Bewohner bei.“

Unter dem Motto „Zeigt her eure Hände – Mach mit! 
Schütze Dich und die Bewohner“, fand ein Hygienetag 

im Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder Krit-
zendorf statt. Das hauseigene Hygieneteam gestaltete ver-
schiedene Stationen, in denen eine korrekte hygienische 
Händedesinfektion durchgeführt werden konnte. Danach 
konnte jeder in einer UV-Licht-Box kontrollieren, wie hygie-
nisch sauber die Hände waren. Jeder, der teilnahm, konnte 
sein Wissen bei einem Quiz unter Beweis stellen und einen 
schönen Preis gewinnen.

Herr Mag. Dobesch, ein ehemaliger Lehrer und Bewoh-
ner der Barmherzigen Brüder in Kritzendorf, trug hei-

tere Verse von Eugen Roth über das Thema „Gute Reise“ 
vor. In seinen Versen fühlt sich der Zuhörer im Alltag er-
tappt. Nicht vorwurfsvoll, sondern gerade mit dem Schuss 
Humor, den man auch wenn es einen selbst angeht, gern zu 
akzeptieren bereit ist. 
Musikalisch begleitete Herr Dr. Breitner, ein langjähriger 
Freund von Herrn Mag. Dobesch, am Klavier die schon zum 
3. Mal veranstaltete Lesung. Spannend hörten Bewohner 
und Angehörige zu und mit viel Applaus endete die humor-
volle Lesung.

Im Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder fand 
das Regionalgruppentreffen für SeniorenbetreuerIn-

nen und EhrenamtskoordinatorInnen der Pflegeheime des 
Zentralraums Niederösterreich statt. Nach einer Kennen-
lernrunde wurden in Kleingruppen wichtige Themen erar-
beitet: Beschäftigung von Blinden und Sehbehinderten; 
Vernetzung SeniorenbetreuerInnen und Ehrenamtlichen; 
Beschäftigung von dementen und hochbetagten Personen; 
Hautallergene – Was müssen wir beachten? Der Nachmittag 
war dem großen Thema der Entwicklungen und Visionen in 
den Bereichen der Ehrenamtskoordination, der Senioren-
betreuung und des Ehrenamtes in den nächsten 3 Jahren 
gewidmet.

Ehrenamt Lesung

Hygienetag Regionaltreffen Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim Kritzendorf

Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf
Tel (2243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

Ausgezeichnet mit dem Nationalen Qualitätszertifikat NQZ

KURZZEITPFLEGE: Aufgrund der Vorbereitungsarbeiten für unser Neubauprojekt bieten wir 
derzeit ausschließlich Kurzzeitpflege an, die es pflegebedürftigen Menschen ermöglicht, im  
Akutfall kurzfristig Pflege zu erhalten. Kurzzeitpflege soll pflegende Angehörige entlasten,  
im Krankheitsfall „aushelfen" oder auch Urlaub von der Pflege ermöglichen.

EHRENAMT: Unter dem Motto “Helfen macht Freude“ bieten 
wir engagierten Menschen die Möglichkeit Ihre Erfahrungen 
einzubringen und uns ehrenamtlich bei der Betreuung 
unserer Bewohner zu unterstützen.

Wollen Sie sinnvoll Zeit verschenken, 
dann melden Sie sich bei unserer 
Ehrenamtskoordinatorin  
Margit Sobitschka  
Mo-Fr 8:00 – 16:00 Uhr,  
Tel. 02243/460/86162, per Mail an  
seniorenbetreuung@bbkritz.at

Ich interessiere mich für Kurzzeitpflege. Schicken Sie mir 
unverbindlich Unterlagen zu.

Name und Adresse:.................................................................

.................................................................................................
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht 
vergessen) und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflege-
heim Kritzendorf, Hauptstraße 20,  3420 Kritzendorf, senden.
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An einem lauen Herbstabend fand 
das 2. Oktoberfest, veranstaltet 

von Kirstie Riedl, Cafè Ribisel im Krit-
zendorfer Amtshaus statt.
Natürlich gab es Weißwürste mit Brez‘n 
aber auch Käsekrainer und Bratwürste 
vom Hochlandrind der Firma BATA aus 
Kritzendorf. Unsere Ortsvorsteherin 
Ingrig Pollauf schlug „unfallfrei“ das 
Faß mit einem Klosterneuburger Bier 
an. Mit Sturm und Ribisel-Prosecco 
wurde die Sperrstund um „einige Mi-
nuten“ überzogen.

GeSt

Am 2. Oktober fand wieder das Ok-
toberfest am Weißen Hof statt. 

Sowohl die internen Gäste, als auch 
die „Zuagrasten“ feierten zusammen 
mit den „Babenbergern“, die für flotte 
Tanzmusik sorgten. Hier wurde Integ-
ration als Selbstverständlichkeit gese-
hen und gelebt. 
Danke, dass ich dabeisein durfte

Ihre OV Ingrid Pollauf 

Auch heuer findet wie-
der der Weihnachts-

markt am Rathaus-
platz von Freitag, 11. 
bis Sonntag, 20. De-
zember täglich von 
15.30 bis 20.30 Uhr 
statt.
Bereits am ersten 
Tag (11. 12.) präsen-
tiert sich Kritzendorf 
mit einem Stand und 
Ortsvorsteherin Ingrid 
Pollauf freut sich auf Ih-
ren Besuch.
Einen weiteren Beitrag leistet die 
Kritzendorfer Sängerrunde am Mon-
tag, 14. 12. von 19 bis 20 Uhr.
Der Weihnachtsmarkt wird am 12. De-
zember um 16 Uhr von Bürgermeis-

ter Stefan Schmucken-
schlager eröffnet.

Neben zahlreichen 
„Standlern“ gibt 
es auch ein at-
traktives Rah-
menprogramm 
wie z.B. einen 
Perchtenlauf am 
11. 12. um 17:30 

Uhr oder eine Vor-
führung der Österr. 

Rettungshundebri
gade, Staffel Kloster-

neuburg am 15. 12. um 
17:30 Uhr. Am Sonntag, 20. 12. 

um 18:30 Uhr spielt die beliebte Klos-
terneuburger Band „Happy Man“ auf.
Für Kinder wird ein attraktives Pro-
gramm inklusive Betreuung angebo-
ten. Unter anderem Briefe an das 
Christkind, Christbaumkugeln bema-
len und auch Geschenke für Mama 
und Papa basteln. Am Sonntag, 13. 12. 
kommt um 16 Uhr der „Praterkasperl“ 
zu Besuch.
Neben den obligatorischen Punsch-
hütten werden auch viele Spezialitä-
ten aus Küche und Keller angeboten.
Weitere Informationen und das ge-
samte Programm finden Sie auf www.
weihnachtsmarkt-klosterneuburg.at 
oder auf facebook.com/weihnachts-
marktklosterneuburg.                              

GeSt

Oktoberfest 
am Weißen Hof

Weihnachtsmarkt am Rathausplatz
auch Kritzendorf ist vertreten

Oktoberfest 
im Café Ribisel

von links: Norbert Hubeny, Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf, Kirstie und Robert Riedl 
und Christian Schwarz

der Advent 
in Kritzendorf
Freitag, 27. November, 1200 – 1900: 

Adventmarkt im 
Rehabilitationszentrum Weißer Hof 

Freitag, 27. – Sonntag, 29. November: 
Adventmarkt mit Punsch

 im Hauerhof 99 von 1500 – 2000

Samstag, 28. November, 1400 – 1900,
Sonntag, 29. November, 1400 – 1800: 

Weihnachten im Dorf 
bei den Barmherzigen Brüdern

Komitee Kritzendorfer Heimatpflege

Freitag, 4. – Sonntag 6. Dezember: 
Punschstand des Weinbauvereins 

Kritzendorf vor dem Amtshaus ab 1700

Samstag, 5. Dezember, ab 1600: 
Punschstand der Freiwilligen 

Feuerwehr im Strombad-Depot

5. – 23. Dezember, 1000 – 2000: 
Christbaumverkauf bei Ubl-Doschek,

Schelhammergasse 64

Sonntag, 6. Dezember, 1800:
Conncerto Napolitano im Hauerhof 99

Dienstag, 8. Dezember, 1600 Uhr: 
ÖKB-Adventfeier im Festsaal der

Barmherzigen Brüder, Kritzendorf

Donnerstag, 10. Dezember, 1500 Uhr: 
Senioren-Weihnachtsfeier 

im Festsaal der Barmherzigen Brüder

Freitag, 11. – Samstag, 12. Dezember: 
Hefeabzugverkostung beim Winzer 

Peter Pscheidt in der von 1800 – 2100

Freitag, 11. – Sonntag, 13. Dezember: 
Punschstand des Weinbauvereins 

Kritzendorf vor dem Amtshaus ab 1700

Samstag, 12. Dezember, 1600 – 2200,
Sonntag, 13. Dezember, 930 – 1300:

 Adventmarkt in der Pfarre St. Vitus 

Sonntag, 20. Dezember, 1700 – 1900:
Liedertafel der Sängerrunde 

im Amtshaus 

Donnerstag, 24. Dezember, 1600 :
Krippenspiel in der Pfarre St. Vitus

Donnerstag, 24. Dezember, 2200 :
Mette in der Pfarre St. Vitus

Donnerstag, 24. Dezember, 2200 - 2400:
Punschstand der Pfadfinder

am Vitusplatz

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Im Festsaal des Alten- und Pflege-
heims der Barmherzigen Brüder 

herrschte gute Stimmung. Der Grund 
dafür war das Herbstfest am 15. Okto-
ber für die Bewohner und Angehörige. 
Die MitarbeiterInnen des Hauses ver-
köstigten die Gäste mit Sturm, Trau-
bensaft und Mehlspeisen, die reißen-
den Absatz fanden. Musikalisch sorgte 
Erich Michel mit Oldies und Schlagern 
für einen stimmungsvollen Nachmittag. 

Herbstfest 
im Pflegeheim
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Neben zwei Chören aus dem Gastland Ungarn nahmen 
Männerchöre aus Schweden, Kroatien, Sardinien (Ita-

lien) und Österreich am 19. Europäischen Weinliedfestival 
Ende September im ungarischen Pécs teil. Aus Österreich 
war die Sängerrunde Kritzendorf eingeladen, das dreitägige 
Festival-Programm musikalisch mitzugestalten. Das Gast-
land war durch den Zoltán Kodály Männerchor aus Buda-
pest, den Béla Bartók Männerchor aus Pécs sowie das Zengö 
Volksmusik Ensemble vertreten.
Die 150.000 Einwohner Stadt Pécs, mit 2000 jähriger wech-
selhafter Geschichte im Süden Ungarns, bot einen eindrucks-
vollen Rahmen für die rund 200 teilnehmenden Sänger. Die 
Universitäts-Stadt mit Bischofsitz ist Zentrum der deutsch-
sprachigen Bevölkerung in Ungarn und beeindruckt mit ar-
chitektonischen Gustostücken, wie einer Kirche am Haupt-
platz, die aus einer umgebauten Moschee entstand, welche 
die Türken nach 143-jähriger Besetzung zurückließen. Die 
teilnehmenden Sänger erwartete ein wahrer Auftrittsmara-
thon auf dem Festival, das unter der musikalischen Leitung 
des Dekans der Musikfakultät Pécs und Franz-Liszt-Preis-
Gewinners Dr. Tamás Lakner stand.
Zur Eröffnung gab es am Freitag Abend ein kleines Openair-
Konzert im berühmten Weinort Villány, der vor allem für sei-
ne hervorragenden Rotweine bekannt ist.
Am Samstag wurde in dem 2010 fertiggestellten Kodaly-
Konzert-Gebäude mit 1000 Sitzplätzen ein Gala-Konzert 
aufgeführt, in dem neben den Soloprogrammen der Chöre 
auch Stücke von allen Chören gemeinsam, begleitet vom 
Pannonischen Philharmonie-Orchester aus Pécs vorgetra-
gen wurden. Die Kritzendorfer Sänger ließen sich durch das 
große Publikum nicht aus der Ruhe bringen und genossen 

die große Bühne. Das zahlende Publikum, das unmittelbar 
vor dem Konzert an einer Weinkost der Villány-Winzer in der 
architektonisch beeindruckenden Aula des Kodaly-Centers 
teilgenommen hatte, spendete rauschenden Beifall für die 
hervorragenden Darbietungen aller Teilnehmer.
Am Sonntag Vormittag wurde die Sängerrunde Kritzendorf 
von einem ungewöhnlich erfrischenden Auftritt am Rande 
eines riesigen Thermalbeckens im Kurbad Harkány über-
rascht. Unter der musikalischen Leitung von Christoph 
Eberhardt lauschten zahlreiche Zuhörer aufmerksam dem 
Vortrag der Weinlieder, während sie sich genüsslich im Ther-
malwasser suhlten.
Am Nachmittag gab es einen festlichen Umzug durch Pécs 
mit voranziehender Blasmusik, großer und vor allem schwe-
rer Winzertraube, den Winzerköniginnen, den teilnehmen-
den Chören und den Vertretern der Weinorte in festlichem 
Kostüm. Das Festival endete mit einem Openair-Konzert am 
Hauptplatz, bei dem auch die „Ore Miners´ Concert Brass 
Band“ aus Pécs und das „Mecsek Tanz Ensemble“ mit tradi-
tionellen ungarischen Tänzen auftraten.
Musikalisch beeindruckten besonders die 13 hervorragenden 
Sänger aus Kroatien und auf interessante Weise der Chor 
aus Sardinien, der mit den Klängen des „canto a tenore sar-
do“ hervorstach.
Unvergessen bleibt den Kritzendorfer Sängern das zufällige 
Treffen mit dem schwedischen Chor im nächtlichen Pécs, bei 
dem sich die beiden Chöre bis spät in die Nacht wechselsei-
tige Lieder vortrugen. Dabei gingen im Lokal die Gläser aus, 
sodass man bei der Bestellung erst sein Glas zurückgeben 
musste, auf dass es neu befüllt wurde.
Die bemerkenswerte Seelenverwandtschaft zwischen Chö-
ren von Sardinien bis Skandinavien hat eindrucksvoll bewie-
sen, wie intensiv erlebte Freude durch Musik und Geselligkeit 
entsteht.

Wolfgang Vitovec

Natur pur?!
	
	 Die Natur selbst ist aber, wie wir alle wissen, auch
 	 nicht immer friedlich. Viele Einsatzkräfte hätten es 
viel einfacher ihre – teils freiwillige – Arbeit mit tonnen-
schweren Fahrzeugen zu erledigen, wenn diese nicht im 
Schlamm stecken bleiben. Ein asphaltierter Treppelweg 
könnte auch für in Seenot geratene Schiffe oder verun-
glückte Badegäste lebensrettend sein, da hier oft Sekunden 
zählen.
Bei Regen waten wir in  Gatsch und Schlamm, bei Wind 
schlucken wir unendlich viel Staub, dass man am liebsten 
zu Atemschutzmasken greifen will. Das wollen wir doch be-
sonders für unsere lieben Kleinen nicht, oder?
Der Winter steht vor der Tür, also lassen wir uns überra-
schen, wie unser Weg im Frühjahr aussehen wird

„und tausend Menschen sind im Saal und hunderte im Wasser“ 
Kritzendorfer Sängerrunde beim Europäischen Weinliedfestival

PS: Schreiben Sie mir, wenn Ihnen in unserem Strombad 
etwas ge- oder missfällt. Ich freue mich auf Ihr Feedback – 
an redaktion@unserkritzendorf.at – auch wenn 
Sie anderer Meinung sind.                           Ihre Strombadlerin

Gasthaus Roter Hahn
•	ungarische & östereichische 
	 Spezialitäten
• 	Familien- und Firmenfeiern
	 bis 50 Personen

ab 8 Uhr geöffnet, Dienstag Ruhetag

Höflein a. d. Donau | Hauptstraße 117
Tel. 02243 - 80 097 | www.gasthaus-roterhahn.at 

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dipl. T ierärztin

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17 – 19 Uhr
	 Dienstag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Donnerstag:	17 – 19 Uhr
	 Freitag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Samstag: 	 10 – 12 Uhr
	 	 sowie nach tel. Vereinbarung

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

Ab Mitte März sind wir wieder für Sie da!

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

	 Öffnungszeiten:	
	 Montag – Freitag	 10 – 19 Uhr
	 Samstag		  10 – 18 Uhr
	 Sonn- und Feiertag geschlossen
		    

Samstag, 12.12. 
Abschlussfeier

Abverkauf der restlichen Ware
Punsch, Popcorn und Überraschungen

Wir danken für Ihre Treue 
und wünschen ein frohes Fest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Die Strombadlerin 

„

“
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Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

„Riesenbuchteln in Mönichkirchen

Bei schönem Herbstwetter fuhren 
wir für 8 Tage nach Mönichkirchen 

in ein Hotel mit Vollpension. Jeden Tag 
gab es eine Besichtigungen. Begonnen 
wurde mit der größten mechanischen 
Krippe der Welt in Mönichkirchen.
Unter anderem fuhren wir auf die 
Teichalm, Weizklamm. Eine Dombe-
sichtigung in Pöllau sowie die Fandler-
kirche am Pöllauer Berg standen auch 
auf dem Programm. In Stift Vorau 
besuchten wir die Riesenbuchtel-Bar, 
weiter ging es zu den Wasserspielen 
im Waldbach und auf den Hochwech-
sel. Abgeschlossen wurde der Ausflug 
mit einer Besichtigung der Kerzenwelt 
in Bad Walterdorf.

Zeitbrücke-Museum in Gars/Kamp 

Gezeigt wurde die Geschichte der 
Garser Burg. Burgherr war Ba-

benberger Leopold II. Sein Sohn Le-
opold III. ist uns als Landespatron 
von Niederösterreich bekannt. Die 
Ortsgeschichte wird in wertvollen 
Dokumenten und Wertsachen, sowie 
Werkzeugen alter Handwerksbetriebe 
dargestellt. Für Franz von Suppé, Be-
gründer der Wiener Operette, wurde 
eine Gedenkstätte  eingerichtet. 
Eine alte Greißlerei, wie sie damals 
anzutreffen war – mit einer Registrier-
kassa die noch nicht mit dem Finanz-
amt vernetzt war – vervollständigte 
den Museumsbesuch. 

          Karl Waltschek

Familie O ffmüller
			     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Weihnachtsfeiern und
Veranstaltungen 
bis 30 Personen
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hrTerminvereinbarung und

Informationen unter 
02243-24442

K ritzendorfer      Seniorenunsere in Mönichkirchen und Gars/Kamp 

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer                 Gewerbepark Ost I/3 
Tel.: 02242 – 70 190       www.autohaus-tatzer.at

Hubertusfeier

Um exakt 17:45 Uhr wurde die Be-
grüßung von den Jagdhornbläsern 

des Jagdklubs Klosterneuburg unter 
der Leitung von Christian Eckstein ge-
blasen. Anschließend wurde die Stre-
cke des bis Datum erlegten Wildes von 
Jagdleiter Rainer Huber bekanntge-
geben. Dabei wurden die Signale des 
jeweiligen Wildes vorgetragen. Danach 
wurde unserer verstorbenen Kamera-
den mit dem Signal „Jagdvorbei und 
Halali“ gedacht. Anschließend gingen 
wir in die St. Vitus Kirche zur Messe. 
Diese zelebrierte Pfarrer Reinhard 

Schandl. Der sogenannten Schüssel-
trieb fand bei der Familie Vitovec mit 
musikalischen Darbietungen von den 
Jaghornbläsern statt.
Als Ehrengäste konnten wir unter an-
deren Holger Herbrüggen, Wolfgang 
Straub, Ingrid Pollauf, Oskar Zlamala 
und Georg Eckstein begrüßen.
Im Namen der Jagdgesellschaft Krit-
zendorf bedanke ich mich bei allen 
Mitwirkenden für die gelungene Veran-
staltung.

Manfred Unger 
(Mitpächter und Jagdaufseher)

Beim Vitovec wurde anlässlich der Hubertusfeier auch gleich 
der Jungwein verkostet

Kurse in der 
Privat-Volksschule 

Kritzendorf 
Hauptstraße 22 

mit Mag. Brigitte Lemmel 
Ausbildung bei internationalen 

Sivananda Yoga Zentren 

jeden Donnerstag
von 18.30 - 20 Uhr 

Kurs-Einstieg jederzeit möglich! 

Offene Stunde für AnfängerInnen 
und Geübte jeden Alters.

 
Infos: brigitte.lemmel@gmx.at, 

mobil: 0699 / 107 122 75 

Ihre Werbeeinschaltung 
in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: 

Gerhard Steinschütz 

0650-2892600 

agentur@steinschuetz.at

Wir kommen wieder 

ErscheinungsTermine 2016

 8. Februar

17. April

19. Juni

18. September

20. November

K
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BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

		 11. bis 20. Dezember
		 18. bis 31. Jänner
		 18. Februar bis 6. März

		      täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Am 4. Oktober versammelten sich 
rund 70 Personen, darunter vie-

le Kinder, am Vorplatz des Kritzen-
dorfer Amtshauses. Die Begrüßung 
der Gäste erfolgte, schon traditionell, 
durch Walter Vitovec, den Obmann des 
Weinbauvereines. In seiner Ansprache 
machte er auf die vielfältigen Heraus-
forderungen der Bauern mit den sich 
veränderten Witterungsverhältnissen 
aufmerksam. Trockenperioden, wie wir 
sie in diesem Supersommer verzeich-
neten, lassen immer wieder bangen – 
was wird mit meiner Ernte? Was wird 
mit den Trauben? Letzendlich waren 
die Ernteausfälle gering und man dank-
te wieder für den guten Ertrag auf den 
Feldern. Anschließend setzte sich der 
Erntedankzug in Bewegung in Richtung 
Kirchenplatz, allen voran die Ernte-
dankkrone. Zwei liebevoll geschmück-
te Wagen, gezogen von Traktoren, be-
gleiteten die Menschen zur Kirche. Die 
Tischlerei Grössing brachte auf ihrem 
Wagen den Betrachtern die Bedeutung 
des Waldes als Holzlieferant näher und 
Familie Vitovec gestaltete, beinahe 
schon künstlerisch, mit regionalen Ern-
teprodukten den zweiten Wagen. Als 
Gäste bei der anschließenden Messe 
konnte Abt-Primas Bachovsky, Stadtrat 

Honeder und Ortsvorsteherin Pollauf 
begrüßt werden. Völlig Überraschend 
wurde OV in Ruhe Franz Resperger das 
Leopoldskreuz für die Verdienste um 
sein geliebtes Kritzendorf verliehen. 
Im Pfarrgarten wurde nach der Heiligen 
Messe für das leibliche Wohl gesorgt.
Der Dank für die Organisation und den 
Erhalt des „Dörflichen Lebens“ ge-
bührt auch den Vereinen in Kritzendorf 
die immer maßgeblich für gelungene 
Feste beitragen.

Robert Hölzl

Erntedank in 
Kritzendorf

Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 29. 11.:	 Hauerhof 99

28. 11. – 8. 12.:	 Ubl-Schober

04. 12. – 13. 12.:	 Vitovec

05. 12. – 23. 12.: 	 Ubl-Doschek

11. 12. – 20. 12.: 	 Karlsburger-Kreps

11. 12. – 20. 12.:	 Hauerhof 99

2016

02. 01. – 17. 01.:	 Vitovec

18. 01. – 31. 01.: 	 Karlsburger-Kreps

01. 02. – 17. 02.:	 Vitovec

18. 02. – 06. 03.: 	Karlsburger-Kreps

Nach diesem extrem heißen Som-
mer kam gerade noch rechtzeitig 

für unsere Winzer, der lang ersehnte 
Regenguss.
Die Trauben gediehen prächtig und 
Mitte/Ende September begann die 
Lese. Viele helfende Hände zwickten 
die verschiedenen Rebsorten von den 
Stöcken und nach einer kräftigen Jau-
se ging es wieder weiter.
Eine Rekordernte galt es einzubringen 
und die „Pressmeister“ arbeiteten un-
ermüdlich.
Wir freuen uns schon auf den Jung-
wein!

OV Ingrid Pollauf

Viele Helfer bei 
der Weinlese

Dienstag	
  –	
  Freitag	
  08:00	
  –	
  18:00	
   Samstag	
  –	
  Sonntag	
  	
  09:00	
  - 17:00	
   Mon	
  Ruhetag	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Kontakt	
  :	
  02243	
  26572	
   	
   office@cafe-­‐ribisel.at	
  

Dienstag	
  –	
  Freitag	
  08:00	
  –	
  18:00	
   Samstag	
  –	
  Sonntag	
  	
  09:00	
  - 17:00	
   Mon	
  Ruhetag	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Kontakt	
  :	
  02243	
  26572	
   	
   office@cafe-­‐ribisel.at	
  

Nur bei uns! Weihnachtliche Ribisel Gourmet Geschenkskorb Variationen!
Alle meine hausgemachten Mehlspeisen jetzt auch zum Bestellen!
Warum nicht einmal eine gemütliche Weihnachtsfeier im Ribisel?

Oder Ribisel Gourmet Catering für Ihre nächste Party!
Nicht vergessen – wir bieten auch Gutscheine an!

Rufen Sie uns gerne direkt unter 02243 / 26 572 an.

Es weihnachtet sehr ...

oben: Begehrter Platz auf dem Traktor der Tischlerei Grössing

links: Peter Pscheidt und Horst Vitovec trugen, schon 
traditionell, die Erntedank-Krone zur Kirche

unten:  Und wieder eine Ehrung für unseren ehemaligen 
Ortsvorsteher Franz Resperger
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Diamanten Hochzeit – Rosa und Josef Dellinger

2 Feiern zum 90er im Alten- und Pflegeheim

60 Jahre glücklich verheiratet, 
das passiert auch nicht alle 

Tage und so kam Vizebürgermeister 
Reg. Rat Richard Raz zum Kritzendor-
fer Jubiläumspaar Rosa und Ing. Josef 
Dellinger und überbrachte die Glück-
wünsche der Stadtgemeinde Klos-
terneuburg zur Diamanten Hochzeit. 
Dabei versprach er, in fünf Jahren zur 
Eisernen Hochzeit wiederzukommen.

GeSt

Frau Leopoldine Pettinger (Bild links) und Herr 
Raimund Philipp (Bild unten) feierten beide 

ihren 90ten Geburtstag im Alten- und Pflege-
heim der Barmherzigen Brüder Kritzendorf. Zu 
den runden Geburtstagen kamen Vizebürger-
meister Reg. Rat Richard Raz, Gesamtleiter Ing. 
Dietmar Stockinger, Pflegedirektorin Maria Gla-
wogger sowie Verwandte und Freunde.

Marion Bednar Grill

Wir gratulieren!

Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen
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Wir trauern ...
Leopold Offmüller, der beliebte Gastwirt im Ruhestand vom 
Silbersee, ist nach langer Krankheit, aber doch unerwartet am 
10. November im 77. Lebensjahr verstorben.

Feiern Sie Ihre Feste bei den 
Kritzendorfer Gastronomie- 
und Heurigenbetrieben!

Der Tullnerfelder Kulturverein startet schon traditionell 
mit dem 14. Tullnerfelder Neujahrskonzert im Berghotel 

Tulbingerkogel. Diesmal wird das renommierte Ensemble 
„Barbara Helfgott & Rondo Vienna“, 
gastieren. Claus Bruckmann wird 
wieder durch das Programm führen.
Barbara Helfgott ist künstlerische 
Leiterin und Sologeigerin des von ihr 
ins Leben gerufenen Damenensemb-
les Rondo Vienna, Konzertmeisterin 
mehrerer Wiener Orchester wie der 
Neuen Oper Wien, des Ensembles des 
20. Jahrhunderts, der Wiener Kam-
meroper sowie bei den renommier-
ten Sommerfestspielen in Mörbisch. 

Das ist die Wiederauferstehung 
des Programms „Weihnach-

ten g’spian“, mit dem die a cappel-
la Gruppe MAINSTREET mit Peter 
Meissner – der Stimme von Radio NÖ 
– jahrelang erfolgreich unterwegs 
war. Willi Dussmann, Peter Meissner 
und als Gast Marianne Schöftner las-
sen den legendären „MAINSTREET-
Schmäh“ wieder aufleben und lassen 
Sie augenzwinkernd in einer „etwas 
anderen“ Weihnachtsshow heiter 
und leger, aber auch stimmungsvoll 
und besinnlich „Weihnachten WIE-
DER g‘spian“. 

14. Tullnerfelder
Neujahrskonzert

Weihnachten wieder ǵ spian
im Danubium Tulln

TICKETS:
mvm@donaukultur.com
www.donaukultur.com 

0699 11 72 32 48

Wo  Grossweikersdorf,GH Maurer
Beginn 19:00 Uhr

Wo  Wasserschischule St. Andrä-Wördern
Beginn 19:00 Uhr

Wo  Haus der Musik Grafenwörth
NÖ PREMIERE

Wo  Berghotel Tulbingerkogel
Einlass 18:30 Uhr  Beginn 19:00 Uhr

 Austropop trifft Wiener Schmäh  „Weanarrisch” Frühlingsfest  Musical: Servus Peter 14. Tullnerfelder Neujahrskonzert

FR 06.05.DI 05.01. SA 13.02. SA 19.03.

Freitag, 4. Dezember 2015  Einlass: 1830, Beginn: 1900 Uhr 
Danubium Tulln, Brüdergasse 1-3, 3430 Tulln 

Tickets: mvm@donaukultur.com, OE-Ticket 01 96 096 
www.tullnerfelder-kulturverein.at

Dienstag, 5. Jänner 2016 – Einlass: 1830, Beginn: 1900 Uhr 
Berghotel Tulbingerkogel 02273 7391 

Tickets: mvm@donaukultur.com, OE-Ticket 01 96 096 
www.tullnerfelder-kulturverein.at

Die schöne Stadt Klosterneuburg: Sozi-
aler Wohnbau knapp nach dem Ersten 

Weltkrieg, Wohnungen mit Balkon und sogar 
mit einem Stückchen Grün, vor allem für die 
Kinder. Die unterschiedlichsten Leute leben 
in der „Gartenstadt“ und ganz unterschied-
lich ist der Gebrauch, den sie von ihren Gär-
ten und Wohnungen machen. Ein alter Pro-
fessor spielt mit seiner Schwiegertochter, 
Kinder spielen mit Murmeln, ein sonnenge-
bräunter Hausverwalter spielt mit Kindern.
Die Gartenstadt gibt es wirklich, die Be-
wohner sind längst andere. In der Erzäh-
lung  leben, lieben und leiden Menschen, 
deren Namen heute am Klosterneubur-
ger Friedhof zu finden sind.
Johanna Sibera ist selbst in der be-
schriebenen Genossenschaftssiedlung 
aufgewachsen und lebt seit 1995 im 
Kritzendorfer Strombad. Freilich hat 
Kritzendorf sein pulsierendes Eigen-
leben – dennoch ist es ein Herzstück 
von Klosterneuburg.
Das Buch gibt es im Buchhandel – 
auch bei John Duran in Klosterneu-
burg – zum Preis von 10,– Euro.

Johanna Sibera:
„Gartenstadt-Menschen“ 




